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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
| Anftalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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Inſeraten⸗Annahme auswärts: 
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us Wallis, Buchhandlung. Neumark: 
M. Jung. 


Sonntag, den 27. Juli 


Köpke. Expedition: Brückenſtraße 10. 
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Dlldeulſche Ze 


,L 
Strasburg: A. Fuhrich. In o⸗ 

eruſprech⸗Anſchluß Nr. 
Fiſer ten für alle auswärtigen Zeitungen. 


Nebaktion: A 39. 


Ein zweimonatliches Abonnement 


auf die 


Thorner Oſtdentſche Zeitung 
mit 
Illuſtrirtem Unterhaltungs⸗Blatt 
(Gratis -⸗Beilage) 
eröffnen wir für die Monate Auguſt und 
September. Preis in der Stadt 1,34 Mark, 
bei der Poſt 1,68 Mark. 


Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
— .. —.—.— 


deutſches Reich. 


Berlin, 26. Juli. 


— Der Kaiſer iſt am Donnerſtag von 
Molde nach Bergen in See gegangen. Am 
28. Juli wird der Kaiſer in Wilhelmshafen 
eintreffen und daſelbſt vom 29. bis 31. Juli 
an Bord des „Hohenzollern“ verbleiben. Am 
1. Auguſt reiſt der Kaiſer über Oſtende nach 
England. Die Rückkehr des Kaiſers nach 
5 iſt auf den 11. Auguſt angeſetzt. — 
ur Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach Rußland 
wird der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Petersburg 
gemeldet, daß die Ankunft des Kaiſers am 
17. Auguſt in Narva erfolgen wird, wo an 
dieſem Tage das Hauptquartier der manövriren⸗ 
; DEE ſich befindet. Der Kaiſer ſoll auf 
ſeiner Reiſe auch von dem Reichskanzler 
v. Caprivi und dem Erzherzog Karl Ludwig 
von Oeſterreich begleitet werden. 
\ — Wie es heißt, ſoll der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter eine Enquete über die Urſachen der 
ee Höhe der Fleiſchpreiſe angeordnet 
aben. 


— Wie die „Magdeb. Ztg.“ mittheilt, ſind 
auf die 3 Millionen Mark Vorzugsaktien, welche 
die deulſch⸗ oſtafrikaniſche Geſellſchaft aufgelegt 
hat, 1 850 000 Mark gezeichnet worden. Be: 
ſcheidenerweiſe nennt das Blatt dieſen Erfolg 
einen erfreulichen. 


— Folgende treffenden Worte ſchreibt 
heute die „Nation“ in ihrer Umſchau: Regen 
und politiſche Ergüſſe des Fürſten Bismarck 
— das ſind die charakteriſtiſchen Merkmale 
dieſes Sommers, und beide ſind verdrießlich 
durch ihre Einförmigkeit. Der Regen fängt 
überdies an, der Landwirthſchaft gefahrvoll zu 
werden; die Bismarck'ſche Redefluth iſt zwar 
harmloſerer Natur, aber daß ſie befruchtend 
ſei, kann man nicht behaupten. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Nach⸗ 
dem das Geſetz über die Fürſorge für die 
Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen 
unterm 27. Juni die Allerhöchſte Sanktion er⸗ 
halten hat, haben nunmehr der Miniſter der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und der Finanz⸗ 
Miniſter die dazu erforderlichen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen erlaſſen. Es wird darin hervor⸗ 
gehoben, daß die Vorſchriften des Geſetzes aus⸗ 
ſchließlich auf Volksſchulen, d. h. diejenigen 
öffentlichen Schulen, welche zur Erfüllung der 
allgemeinen Schulpflicht dienen, ob und welches 
Waiſengeld den Waiſen eines Lehrers zuſteht, 
durch diejenige Schulaufſichtsbehörde zu erfolgen 
at, in deren Bezirk der Lehrer zuletzt angeſtellt 
geweſen iſt. Nachdem ſo den gedachten Waiſen 
durch Leiſtung eines geſetzlich normirten Waiſen⸗ 
geldes eine weſentliche Verbeſſerung ihrer Lage 
zu Theil geworden iſt, ſind die Schulaufſichts⸗ 
behörden von dem Minifter der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten gleichzeitig angewieſen worden, 
zu prüfen, ob und inwieweit eine Kürzung der 
bisher den Waiſen aus dem Unterſtützungsfonds 
für Wittwen und Waiſen von Elementarlehrern 
gewährten Unterſtützungen oder Erziehungs⸗ 
beihülfen wegen mangelnden Bedürfniſſes er⸗ 
folgen kann. — Durch frühere Erlaſſe des 
Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten ſind 
die Königlichen Regierungen ermächtigt, in be⸗ 
ſonders dringenden Fällen ſchon im Laufe des 
Rechnungsjahres aus den zu erwartenden 
Erſparniſſen ihres Fonds einmalige Zuwendungen 
an bedürftige Elementar⸗Lehrer und Lehrerinnen 
zu gewähren mit der Einſchränkung, daß die 
Summe ſolcher Einzelbewilligungen ein Viertel 
des Geſammtbetrages der während des Rech⸗ 


nungsjahres in dem betreffenden Ver⸗ 
waltungsbezirk ſich ergebenden Erſparniſſe 
nicht überſteigen darf. Auch iſt geftattet, 
daß aus dem gedachten Viertel in dringenden 
Fällen nach ſorgfältiger Prüfung des Er⸗ 
forderniſſes auch einmalige Beihülfen zur Be⸗ 
friedigung ſächlicher Schulbedürfniſſe nachweislich 
unterſtützungsbedürftiger Schulverbände, nament⸗ 
lich zur Beſchaffung nothwendiger Lehr⸗ und 
Lernmittel gewährt werden dürfen. Dieſe Vor⸗ 
ſchriften erſcheinen, wie ſich der Miniſter der 
geiſtlichen c. Angelegenheiten in einer neuer⸗ 
dings ergangenen Verfügung an die Königlichen 
Regierungen ausſpricht, nicht geeignet, eine 
gleichmäßige zweckentſprechende Verwendung der 
Erſparniſſe zu ſichern, weil die Höhe derſelben 
alljährlich verſchieden iſt und die Regierungen 
vor Schluß des Rechnungsjahres nicht beſtimmt 
zu überſehen vermögen, üder welche Summe fie 
verfügen dürfen. Dieſe Ungewißheit und die 
Beſorgniß, das zur Verfügung geſtellte Viertel 
zu überſchreiten, iſt vielfach der Anlaß, daß 
Regierungen auch in ſolchen Fällen die 
Genehmigung des Miniſters zur Anweiſung 
auf die Erſparniſſe nachſuchen, in welchen ſie 
nach der am Schluſſe des Jahres ſich er⸗ 
gebenden Höhe derſelben zur ſelbſtſtändigen 
Verfügung befugt geweſen ſein würden. Der 
Miniſter hat daher beſchloſſen, an Stelle des 
bisherigen ungewiſſen und ſchwankenden 
Dispoſitionsquantums den Königl. Regierungen 
1 Sa a aus den zu feiner 58 
ung gelangenden vorjährigen bezügli 
Erſparniſſen eine beſtimmte 
währung von einmaligen Zuwendungen an 
Elementar⸗Lehrer und Lehrerinnen und von ein⸗ 
maligen Beihülfen an Schulverbände zu den 
ſächlichen Koſten der Schulunterhaltung zur 
Verfügung zu ſtellen. 

— Der württembergiſche Hauptmann z. D. 
Miller, dem infolge ſeiner vielbeſprochenen 
militäriſchen Broſchüre der Dffizierstitel aber⸗ 
kannt iſt, hat ſich hierüber zu einem ihn be⸗ 
ſuchenden Redakteur der „Ulmer Zeitung“ aus⸗ 
geſprochen. Das freiſinnige Organ bringt einen 
Bericht über dieſe Unterredung, der nicht ohne 
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Intereſſe iſt. Danach beſchritt Miller den Weg 
der Oeffentlichkeit erſt, nachdem ihm jede andere 
Möglichkeit abgeſchnitten ward, die Aufmerkſam⸗ 
keit des Königs auf die von ihm gerügten Zu⸗ 
ſtände zu lenken, denen er und andere württem⸗ 
bergiſche Offiziere zum Opfer fielen. Das 
wollte er für die Zukunft verhindern und 
„luftreinigend“ wirken. Die erwarteten 
guten Folgen ſeien theilweiſe ſchon ein⸗ 
getreten. Für ſich ſelbſt war er im Klaren, 
daß er durch dieſen Schritt Alles verlieren 
würde, worin er ſich bekanntlich auch nicht ge⸗ 
täuſcht hat. Die Veröffentlichung der Brofchüre 
hätte man übrigens leicht verhindern können, 
nachdem er den Korpskommandeur und den 
Prinzen Wilhelm von ſeiner Abſicht vorher 
unter Mittheilung des Manuſkriptes in Kenntniß 
geſetzt hatte! 

— Ein Akt religiöſer Duldſamkeit iſt vor 
einiger Zeit im Bad Elſter vorgekommen. Eine 
dort verſtorbene jüdiſche Dame wurde, da es 
eine jüdiſche Gemeinde dort nicht giebt, in der 
proteſtantiſchen Kapelle aufgebahrt. Der Fall 
iſt ganz beſonders darum hervorzuheben, weil 
en 1 v. Bernewitz die orthodoxe Richtung 
vertritt. 

———— — EEE 


Ausland. 


Peſt, 25. Juli. Der „Peſter Lloyd“ 
glaubt, daß am Balkan von ruſſiſcher Seite 
ein Zwiſchenfall vorbereitet werde, und erblickt 
in der Abreiſe des ruſſiſchen Geſand 
von Bukareſt . 
Los brechen. i 

Paris, 25. Juli. Die von der Armee⸗ 
kommiſſion in der Kammer beantragte Abs 
änderung des Rekrutengeſetzes beſagt: In 
Friedenszeiten ſind nach einjährigem aktiven 
Dienſt auf Anſuchen zu beurlauben: der älteſte 
Bruder elternloſer Geſchwiſter; der einzige 
oder älteſte Sohn, eventuell Schwiegerſohn oder 
Enkel einer Wittwe, eines erblindeten oder 
ſiebzigjährigen Vaters; der einzige oder älteſte 
Sohn einer Familie von mindeſtens ſieben 
Kindern (falls der älteſte Sohn erwerbsunfähig 


Berliner Brief. 


Von Karl Böttcher. 
Machdruck verboten.) Berlin, 25. Juli. 


Die Höflichkeit gegen die Preſſe iſt eine 
farbenprächtige Blume. Sie gedeiht beſſer in 
der Luft der Großſtädte, als in kleinen Neſtern, 
wird mehr von Leuten mit weitem geiſtigem 
Horizont gepflegt, als von Fagonmenſchen, 
welche kaum über ein ſchlechtgezähltes Gedanken⸗ 
dutzend verfügen. Im Nebel der Kirchthurm⸗ 
intereſſen, der Krähwinkelei, des dynaſtiereichen 
vererbten Zopfthums kann ſie gar nicht Wurzel 
faſſen. Dieſe Majeſtäten, die grelle Beleuchtung 
der Oeffentlichkeit fürchtend, weil irgendwo 
etwas faul in ihrem Staate iſt, ſetzen womöglich 
an Stelle ſolcher Höflichkeit einen Steinhaufen 
von Grobheit. Sie befinden ſich eben am 
wohlſten, wenn ſie mit ihrem „redlichen Thun“ 
in geiſtiger Abenddämmerung herumkrauchen 
können ... Weshalb ich mit der Feſt⸗ 
nagelung dieſer Thatſache meine reichshaupt⸗ 
ſtädtiſche Plauderei beginne, wenn ich von 
„Buffalo Bill's Wild Weſt“ berichte, daß dieſe 
Woche ganz Berlin amerikaniſirte? Weil die 
nach amerikaniſcher Sitte dort geübte, aus⸗ 
geſuchte Höflichkeit, welche von der „Prairie“ 
draußen am Kurfürſtendamm wie ein friſcher 
Waldhauch in die Berliner Redaktionsſtuben 
blies, ſelbſt noch die an höfliches Zuvorkommen 
gewöhnten reichshauptſtädtiſchen Vertreter der 
Preſſe überraſchte. Und doch entſpringt ſie 
nicht etwa egoiſtiſchen Abſichten. Das Rieſen⸗ 
unternehmen des berühmten Amerikaners 
braucht keinerlei Beſchönigung oder Bemäntelung. 
Mit größtem Selbſtbewußtſein kann er der 
Preſſe das Wort „Othello's“ zurufen: 

„Wenn Ihr in Euren Briefen 

Von mir Bericht ertheilt, ſchreibt, wie ich bin, 

Verkleinet nichts, doch ſetzt auch nichts hinzu!“ — 


Aber ſehen wir die Geſchichte genauer an. Bei 
einem amerikaniſchen Unternehmen fragen wir 
zuerſt nach der Pracht des Mammons, nach 
jenem verfluchten Metall, ſo man Geld titulirt. 
Alſo, wie ſteht's mit den Monneten? Buffalo 
Bill braucht an Speſen 7000 Mark pro Tag. 
Wenn wir die aufgeſchlagene Leinwandſtadt, die 
zweihundert Indianer und Cowboys, die hundert 
Pferde, die zahlreiche Büffelheerde, den gran⸗ 
dioſen Platz mit den Rieſentribünen nur flüchtig 
überblicken, erſcheint uns dieſe Summe garnicht 
groß. Wo wir das Eintrittsgeld los wurden? 
Wir hatten unter den vorhandenen 12 Kaſſen 
die Auswahl. Da läßt ſich bei einem hübſchen 
Andrang viel einnehmen, zumal, wenn der 
theuerſte Platz fünf Mark koſtet. Jetzt haben 
wir auch etwas dafür. Wir ſtehen inmitten 
der buntbemalten, ſpitzen Zelte eines Indianer⸗ 
dorfes — Alles genau ſo, wie wir es in 
jungen Jahren etwa bei Cooper oder ähnlichen 
Schilderern des großen Weſtens geleſen. Und 
Alles keine Requiſtten, ſondern echte unverfälſchte 
Natur. Dazu die ziemlich nackten, tätowirten 
Indianer mit ihren ſchwefelgelben oder roth⸗ 
braunen breitknochigen Geſichtern, die Cowboys 
mit den grellrothen oder ſaftgrünen Jacken, die 
Häuptlinge mit dem langwallenden Federſchmuck. 
Nun hinein in die Arena zur Vorſtellung. 
Die hereinſtürmenden Indianerhorden mit ihrem 
gellenden Pell Geſchrei, das Pferderennen, der 
Ueberfall eines Emigrantenzuges durch die Roth⸗ 
häute, die Büffeljagd, der Angriff auf ein Grenz⸗ 
dorf, das Schießen Buffalo Bills während eines 
Galoppritts, wobei er jede in die Luft gefchleuderte 
Thonkugel trifft — ſolche Dinge haſt Du Dir 
in Deiner kühnſten Phantaſie nicht vorgeftellt. 
Dem Fernſtehenden laſſen ſie ſich in ihrer 
Eigenart nur ſchwer beſchreiben ... Das über⸗ 
feinerte, nervöſe, geſchniegelte reichshauptſtädtiſche 
Leben hat in dieſem „Wilden Weſten“ eine 
grellkontraſtirende Nachbarſchaft erhalten. Und 


was für ein weiter Weg der Kulturentwickelung 
zwiſchen der buntbemalten Indianertruppe dort 
und dem eleganten Logenpublikum da oben mit 
dem amerikaniſchen Geſandten und einem guten 
Theil des ſogenannten „Ganz Berlin“! Ein 
Witzbold freilich meinte, die Berliner Geſell⸗ 
ſchaft habe vor den Indianern gar nicht viel 
voraus. Manche Damen beiſpielsweiſe ſeien 
ebenſo gründlich angeſtrichen. Nur benutzten 
ſie dazu Weiß, während der Indianer zum 
Gelb greife. Auf die Farbe aber komme es 
nicht an. 

Letzte Woche wurde die Reichshauptſtadt um 
ein intereſſantes Muſeum bereichert: um die 
„Königliche Sammlung alter Muſikinſtrumente“ 
am Schinkelplatz. Es iſt eine Stunde innigſter 
Weihe, die man dort verbringt. Große Er⸗ 
innerungen wachen auf, hinabgeglühte Zeiten 
grüßen wehmüthig aus der Vergangenheit her⸗ 
über. Hier die alten „Trumpeten“ haben vor 
fünf Jahrhunderten den Choral von einem jetzt 
längſt verfallenen Rathhausthurm geſchmettert; 
dort die „Puſaunen“ und „Zinken“ ſpielten 
fröhlich auf, wenn Landsknechte oder fahrende 
Muſikanten das alte Stadtthor hereinmarſchirten 
und vom Erker manch' leuchtend Augenpaar 
nach den ſtrammen Burſchen blickte. Das 
„Quartett“ in der Ecke gehörte Ludwig dem 
Einzigen — Beethoven. Er erhielt es vom 
Fürſten Lichnowski und hat in jedes der In⸗ 
ſtrumente fein „B“ eingekratzt. Und nun erſt 
die Klaviere! Dieſe alten wurmſtichigen Käſten, 
ernſte Greiſe jetzt, ſie haben in ſchöneren Jahren 
manch' bedeutenden Menſchen gekannt, ſind 
Zeuge geweſen, wenn ſeinem Geiſte ein unſterb⸗ 
liches Werk entſprang. Hier das altersmüde 
Spinett des jungen Mozart. Wie oft mag er 
träumenden Auges auf dieſen abgeſpielten Taſten 
phantaſirt haben, indeß ſein Geiſt im Lande 
des Schönen weilte! Und dort das Klavier 
Friedrich des Großen. Hände, die ſo ſiegreich 


das Sch vert zu ziehen wußten, vermochten dieſen 
Taſten liebliche Akkorde zu entlocken. Weiter⸗ 
hin das Inſtrument von Carl Maria v. Weber, 
daneben der Flügel Felix Mendelsſohn's. Wenn 
dieſe Saiten alle erzählen könnten! Ein herr⸗ 
liches Stück intimer Muſikgeſchichte würde ent⸗ 
ſtehen. Jetzt ſind ſie verſtummt wie ihre Meiſter. 


Dafür vervollſtändigt die Weltſtadt ihre 
Tagesgeſchichte in allen Nuancen. Letzte Woche 
fügte fie derſelben durch das „Hallelujah ⸗ Feſt 
der Heilsarmee“ ein neues Blatt ein. Selbſt⸗ 
verſtändlich muß man bei einem ſolchen 
Ereigniß „dabeigeweſen“ ſein. Auf der Straße 
erhalten wir einen gelben Zettel. „Komm, es 
iſt Alles bereitet — und frei! Grüner Weg 118.“ 
Jawohl — frei! Zwanzig Pfennige Eintritts⸗ 
geld werden uns abgenommen, als wir das 
dunkle, in einer Miethskaſerne gelegene Parterre⸗ 
lokal betreten. Dafür dürfen wir uns auch 
auf eine der ſchmutzigen Bänke als „Gläubige“ 
niederlaſſen. In kürzeſter Zeit verſammelt ſich 
eine bunte Geſellſchaft: alte Bummler, zwei⸗ 
deutige Damen, verwetterte zerlumpte Geſtalten 
— Alles, was die Straße auswirft. Und jetzt 
geht es los. Der „Apoſtel des Heils“, der 
Unternehmer des Ganzen, beginnt mit der 
Selbſtgeißelung. Er erzählt mit weinerlicher 
Stimme und in tiefſtem Ernſt, daß er ehemals 
ein ſchlechter Kerl war, an alles Böſe gedacht 
habe, an Kneipen mit Damenbedienung, an 
Völlerei, an Verſchwendung. „Sie olles 
Sumpfhuhn Sie!“ ruft es aus der Menge, 
und ein homeriſches Gelächter erſchallt als 
Antwort. Ein junges Mädchen, ein alter 
Säufer und ähnliche ſchöne Seelen kommen 
hierauf zur Selbſtgeißelung, bis ſchließlich die 
Sache langweilig wird und die „Unbekehrten“ 
Luft und Licht ſuchen. Das Wehen der Dumm⸗ 
heit iſt zum Orkan angewachſen. Barmherzigkeit 


— 


ift, genießt der zweite Sohn den Dispens) ; 
der ältere zweier in demſelben Jahre geſtellungs⸗ 
pflichtiger Brüder. 

London, 25. Juli. In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes brachte Gladſtone 
einen ganz neuen Geſichtspunkt zur Sprache, 
auf den man völlig unvorbereitet war. Er 
ſagte: Gegen die Abtretung Helgolands habe 
er im Prinzip nichts einzuwenden, allein ſie 
rege eine verfaſſungsrechtliche Frage an. Es 
ſei durchaus beiſpiellos, die Zuſtimmung des 
Hauſes des Gemeinen zu einer Gebiets⸗Ab⸗ 
tretung nachzuſuchen. Die Krone nur allein 
beſitze die Machtbefugniß, Gebiet abzutreten 
und Verträge zu ſchließen, während das 
Parlament bisher in der Lage war, die Aus⸗ 
übung dieſer . zu kontroliren und die⸗ 
jenigen, die damit Mißbrauch trieben, zu be: 
ſtrafen. Wenn aber die Befugniß, Verträge 
zu ſchließen, durch eine Bill gehandhabt werde, 
jo müſſe das Haus der Gemeinen dieſe 


Kontrole, welche es bislang ausſchließlich aus⸗ 


geübt habe, mit dem Oberhauſe theilen. An 
der Herſtellung eines ſolchen wichtigen Präzedenz⸗ 
falles, deſſen Tragweite ſich nicht abſehen laſſe, 
könne er ſich nicht betheiligen, weshalb er es 


ablehnen müſſe, an den weiteren Verhandlungen 


über die Vorlage theilzunehmen. Die Majorität 
für die Bewilligung des deutſch⸗engliſchen Ab⸗ 
kommens wird wahrſcheinlich in Folge dieſes 
Zwiſchenfalles vergrößert werden. 
bereits angenommen. (Siehe Telegramm.) 

Madrid, 24. Juli. Die Ausſtands⸗ 
bewegungen nehmen an Ausdehnung zu. Die 
aus den Provinzen einlaufenden Nachrichten 


nehmer der biſchöfliche Gärtner Krancuſch in ihrer Uniformen und Rettungsgeräthſchaften.“ 

lauten ernſt. tin Kreis FEN. als erfter an Das Korps erſchien vollzählig und erwartete 
Kairo, 25. Juli. Zwiſchen den Kran Grähl aus Rheinfelde (Kreis Cart⸗ unter Aufficht des Feldwebels Hagedorn das 
Mahdiſten und den gegen den Mahdi revol⸗ haus), als zweiter Erſatzmann Stellmacher Erſcheinen des den erkrankten Branddirektor 
tirenden Stämmen in Darfur iſt eine große Domke⸗Gr. allnſch (Kreis Berent) . || wertrefenden Brandmeiſters Kieſel. Als derſelbe 
Schlacht geſchlagen, beide Theile En große Verent, 25 Juli Der Direktion des erſchien, kommandirte der Feldwebel „Still: 
„ iſte erlitten, die Mahdiſten ſind geſchlagen hieſtgen Könt „Progymnaſſums it biefer Tage geſtanden!“ Dem Kommando wurde indeſſen 


werden hart verfolgt. 
—— — 
Vrovinzielles. g 
Marienwerder, 25. Juli. Gutsbeſitzer 
Lieberkühn zu Gut Gollub iſt zum Amts⸗ 
eher des Amtsbezirks Gut Gollub, Guts. 
ter Max Buſſe zu Adl. Brinsk zum Amts⸗ 
eher des Amtsbezirks Brinsk ernannt. 
Neuteich, 25. Juli. Herr Rudolf Klinge 


Rielenz hat ſein Grundſtück in Größe von 


8 ufen kulmiſch freihändig mit vollem In⸗ 
it für den Preis von 156,000 M. an 
en Georg Zimmermann in Tragheim ver⸗ 


Uuft. 

lochau, 24. Juli. Geſtern traf hier 

die — pet: ein, daß Herr 

Amisgricter Birnbaum von hier in Folge einer 
ation in Berlin. geftorben iſt. Derſelbe 
hier viele Jahre als Amtsrichter thätig 
und wird fein Tod allgemein betrauert. 

Dt. Krone, 26. Juli. Der König hat 
mitielft Allerhöchſten Erlaſſes vom 10. Juni 
die Vereinigung der Gemeinden Henken⸗ 
und Nieroſen zu einem Gemeindebezirk mit 
Namen Henkendorf zu genehmigen geruht. 

Schneidemühl, 24. Juli. Wie verlautet, 
ſoll in nächſter Zeit hier noch eine evangeliſche 
Kirche gebaut werden, da, ſobald der Zuzug 
der Arbeiter für die große Werkſtatt der Oſt⸗ 
bahn ſtattgefunden hat, die vorhandene Kirche 
nicht mehr ausreichen wird. Der Zuzug von 
2500 Familien iſt ziemlich ſicher. — Der 
Stromaufſeher Beſſert in Uſch unternahm vor⸗ 
geſtern in einem Boot eine Dienſtreiſe auf der 
Netze bis Walkowitz, und ſein 12jähriger Sohn 
begleitete ihn. Plötzlich ergriff ein heftiger 
Windſtoß das Segel, und im Nu lag das 
Boot auf der Seite und füllte ſich mit Waſſer. 
Trotz der Abmahnung des Vaters ſprang der 
Knabe, von Angſt getrieben, aus dem Kahn 
und verſuchte ſchwimmend das Ufer zu er⸗ 
reichen. Seine ſchwachen Kräfte erlahmten aber 
ſehr bald und er begann in die Tiefe zu ſinken. 
Dem Vater, welcher ſofort nachgeſprungen war, 
gelang es zwar, den Knaben zu erfaſſen und 
dem Fahrzeuge näher zu bringen. Bevor er 
dieſes jedoch erreicht hatte, gingen beide etliche 
Male unter, da der Vater, des Schwimmens 
unkundig, einen harten Kampf mit den Wellen 
zu beſtehen hatte. In dem Augenblick, als er 

endlich die Kante des umgeworfenen Bootes 
ergreifen konnte, entglitt der Knabe ſeinen 
Armen und verſank in den Fluthen. Herr 
Beſſert ſelbſt wurde mit knapper Noth von 
einem Arbeiter gerettet. Re 


Danzig, 25. Juli. Das Offizierkorps 


des Leib⸗Hüſaren⸗Regiments unter Führung des 


Kommandeurs, Herr Graf Geldern, unternahm 
einen Uebungsritt am Sonntag, den 20. d. M. 
Die Reiter durchſchwammen die Mottlau bei 
Krampitz um 5½ Uhr Nachmittags. Ankunft 
in Marienburg gegen Mitternacht. Montag, 
den 21. d. M., Uebung in der Richtung auf 
Pr. Stargard und Schluß bei Stuhm. Dienſtag, 
den 22,, über Dirſchau, Uhlkau nach Danzig. 
Bei Kittelsfähre ſollte der Nogatſtrom auf einer 
Fähre überſchritten werden. Als dieſe wegen 
der ſchweren Belaſtung nur langſam vorwärts 
kam, entſchloß man ſich ſchnell, ſprang mitten 
im Strom von der Fähre in dieſen und ge⸗ 
langte glücklich, wenn auch bis auf die Haut 


Die Bill iſt 


Reichskanzler die Anerkennung deſſelhen zur 
Ausſtellung von W e e den 


wirkende Art zu Gunſten derjenigen . 
beigelegt, welche 5 


vom Fleck weg engagirte und aus dem Ver⸗ 


Wirthſchaftseinrichtung hatte die diebiſche Perſon] geſprochen. 


durchnäßt, an das jenſeitige Ufer. Das 
Offizierkorps hat in 3 Tagen 180 Kilometer 
zurückgelegt — ein ſchneidiger Huſarenritt! Es 
lag der Uebung die Idee zu Grunde, daß eine 
Kavallerie = Divifion, die theils aus Danzig, 
theils aus Königsberg kam, gegen Stuhm vor⸗ 
geſchoben wurde, um die Bahn Marienburg⸗ 
Konitz gegen einen von Süden vordringenden 
Feind zu decken. In der Gegend von Stuhm 
kam es zu einem großen Kavalleriekampf, 
Diviſion gegen Diviſion, der mit einem Zurück⸗ 
werfen der feindlichen Diviſion endete. In 
olge erheblicher Verſtärkungen auf gegneriſcher 
zeite war jedoch ein Zurückgehen der diesſeitigen 
Diviſion geboten, das auf Dirſchau bewerk⸗ 
ſtelligt wurde. Id. 33 
Danzig, 25. Juli. Die Vorbereitungen 
für die Konſtituirung der weſtpreußiſchen Alters⸗ 
und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗Anſtalt ſind nun 
in vollem Gange. Die neun weſtpreußiſchen 
Wahlbezirke ſind, wie mitgetheilt, bereits ge⸗ 
bildet und in mehreren derſelben, ſo im Danziger, 
haben vorbereitende Beſprechungen über die 
Wahl der Ausſchußmitglieder ſtattgefunden. In 


Dt. Eylau, 25. Juli. 


der „Danz. Ztg.“ 


Herrn Nölting aus Dt. Krone übergegangen. 
Allenſtein, 25. Juli. 
Gemeinde hatte zum Bau ihrer Kirche 13 972 


Kirche, welchem die Baulaſt obliegt, zu tragen 
verpflichtet war, die Gemeinde hätte alſo dieſen 
Betrag ſelbſt aufbringen müſſen. Nun aber 
hat der Kaiſer als Patron der Kirche der Ge⸗ 
meinde die Zahlung jener Summen erlaſſen. 
Wormditt, 24. Juli. Das 670 Morgen 
or Gut Karlshof, bisher dem Gutsbeſitzer 
illiam Schmidt gehörig, iſt nach dem 
„Geſelligen“ für 144 000 Mk. an den Beſitzers⸗ 
ſohn Hönig aus Lingenau übergegangen. 
Königsberg, 24. Juli. Der bekannte 
Aufruhr der Feuerwehrleute kam heute zur ge⸗ 
richtlichen Nr Vor der Strafkammer 
ſtanden unter der Anklage der Körperverletzung 
und der Nöthigung die hieſigen Feuerwehrleute 
dend, Fan 15 1 * 2. b, 
dem aus den Kreiſen Berent, Carthaus und Pörſchke, Ehleben, Schmidtke I., Lockner, Do 
Dirſchau beſtehenden Wahlbezirk III 5 der | und Ropönus. Die hieſige Feuerwehr iſt ein 
„Danziger Ztg.“ auch die Wahl ſelbſt dieſer | militäriſch organiſirtes Korps, welches unter 
Tage vollzogen worden. Es wurden gewählt:] Leitung eines Brand⸗Direktors und der dieſem 
1) Als Vertreter der Arbeitgeber der Kreis⸗ 
Deputirte Sitergulsbeiter kautz⸗Gr. Klinſch eines Feldwebels ſteht. Am 30. März d. J. 
Kreis Berent), als erſter Erſatzmann Gutabefiger | (an einem Sonntag) um 6 Uhr früh waren 
emke in Ottomin (kreis Carthaus), als zweiter die geſammten Mannſchaften auf den Hof der 
Erſatznann  Nittergutgbefiger Aendt⸗Gartſchin] Oauptſtation zum Appell kommandirt worden, 
(Kreis Berent). 2) Als Vertreter der Arbeit⸗ | und zwar lediglich zum Zweck der Inſpizirung 


145 a Fiat nicht allgemein Folge gegeben, namentlich blieben 
bie wittheilung zugegangen, daß ber Herr die beiden Feuerwehrmänner Lucks und Reiß 
in ungenirter Unterhaltung mit einander ſtehen, 


W ur 150 1 nächte und es währte auch nicht lange, da erhob ſich 
Sinjährig + Freiwilligen Dienft durch das nachſte aus den Reihen des Korps ein allgemeines Ge: 


J = * „ * 5 5 
Büren hin dene ee Pen den: ee 
Renn un ie rn, Ahn rt, welches ſich ſchließlich bis zum 
ringen wird. Der Anerkennung wird rück ⸗ Sturm „Hinaus! Hinaus!“ ſteigerte. Der 
Brandmeiſter, welchem die Sache im erſten 
Augenblick unerklärlich war, der aber dann ſo⸗ 
fort die Situation überſah, forderte nun zwei 


welche im Offertermin d. J. die Ver⸗ 
egungsprüfung beſtanden haben. — In dem 
e e e ee der u e e üer Be 
berauszog, hatten ſich darin nicht weniger als treten und, falls ſie Beſchwerden hätten, ſie ihm 
3 3 either Aale feftgefegt. 6 (E. 3) vorzutragen. Die Männer traten vor, aber 
0 er eee Kit mit ihnen zugleich auch noch eine größere An⸗ 
Marienburg, 25. Juli. Die Zucker- zahl Genoſſen, unter denen die oben genannten 
fabrit „Bahnhof Marienburg“ hat in ihrer Angeklagten ſich befunden haben ſollen. Man 
legten Kampagne einen Gewinn von 624.446 M. drang auf den Brandmeiſter ein, machte gegen 
ergeben. Derſelbe kommt wie folgt zur Ver⸗ ihn „Armbewegungen“, als wolle man ihm zu 
theilung: Für Abſchreibungen 25 124 M., für | Leibe gehen, 
Tantiemen und Gratifikationen 4 292 M., 
Verminderung des Verluſtſaldos 32.029 9 
Der Verluſt betrug am 1. 7. 89 noch 216 117 M. 
es verbleiben alſo nach vorſtehender Abschreibung 
noch 183087 M. Verluſt. Eine Dividende 
kommt ſonach nicht zur Vertheilung. 

Elbing, 25. Juli. 


zählende ländliche Schöne nach Berlin, um | Widerſtand befragt, erklärten die Angeklagten, 
Stellung zu ſuchen. Einer Frau M. gefiel | daß ſie ungehalten darüber geweſen ſeien, daß 
das friſche, ſtattliche Mädchen mit dem treu: | fie bei den von ihnen verlangten ſchweren 
herzigen Elbinger Dialekt ſo gut, daß ſie es Dienſtgeſchäften noch am Sonntage in der Frühe 


mittelungs bureau hald mit in ihr Heim nahm. 
Als nun die Familie, welche ein kleines, länd⸗ 
liches Anweſen bei Weißenſee beſitzt, mit Be⸗ 
ginn der Erntezeit dorthin überſiedelte, blieb] hauſe nicht bezahlt würden u. ſ. w. 


kommen ein zu geringes ſei, daß 


Brand⸗ 


Auguste als unumſchränkte Gebieterin in ber | meiſter Kieſel erklärte, daß er im Korps nie 
ne e entdeckt habe und ſich die 


Wohnung zurück, wo ſie nach eigenem Gut⸗ | 
dünken als wohlbeſtallte Haus verwalterin] auffallende Erſche 5 
ſchaltete und waltete. Sonntag nun hatte Frau] wähnte Art erklären könne. Es ergab ſich aus 
M. die plötzliche Eingebung, einmal nach Berlin allen Bekundungen in der Beweiserhebung, daß 
zu fahren und 
Rechten zu ſehen, obwohl ſie ſich auf Auguſte 
unbedingt verlaſſen zu können glaubte. Leider gte | 
wartete ihrer dart eine fatale Ueberraſchung.] Staaksgewalt und zwar Lucks, Ehleben, Ro 
Auguſte war verſchwunden, und Alles, was] pönus und Pörſchke je zu 4 Monaten, Her⸗ 
nicht niet⸗ und nagelfeſt war; Betten, Töpfe,] mann I., Gonſſigreck und Heſſe zu je 3 Mor 
Wäſche, Handtücher, Servietten, Gardinen,] naten Gefängniß verurtheilt. Die Angeklagten 
Porzellan, kurz den weitaus größten Theil der Schmidtke I., 


N ließ, und ſo wurden denn ſieben An⸗ 
ge 


mitgenommen. Nachdem Frau M. ſich von 
ihrem erſten großen Schrecken erholt hatte, eilte 
‚fie zur⸗ Polizei. Dieſe nahm den „Fall“ mit 
ſolchem Erfolg in die Hand, daß der größte 
Theil der geſtohlenen Sachen bei einem Rück⸗ 
kaufshändler ermittelt wurde. Eine Wanduhr 
batte die brave Küchenfee dagegen einem Keller⸗ 
bewohner deſſelben Hauſes verkauft. Sie hatte 
demſelben erzählt, daß ‚fie nach Hauſe zurück⸗ 
kehre, weil die Wirthſchaft aufgelöſt ſei. Die 
Einrichtung habe ſie im Auftrage der Herrſchaft J v finde 
verauktioniren laſſen; wegen der Uhr verlohne Bromberg, 25. Juli. Die beiden von 
es ſich aber nicht, extra eine Auktion zu veran⸗ er entflohenen Gebrüder Julius und Simon 
ſtalten. Der Dienſtherrſchaft der Spitzbübin] Krojanker find, nach einer geſtern hierher ge: 
erwächſt immerhin durch die Untreue des langten Depeſche an die Staatsanwaltſchaft, in 
Mädchens ein beträchtlicher Schaden. New = Mork ergriffen worden. — Der hieſige 


(K. A. 3) 
A Königsberg, 25. Juli. Die 
ei ARE bac zien Ker 


Die Auszeichnung beweiſt, daß die Bemühungen 


ihre Anerkennung findet. 


Das Rittergut 
Stein bei Dt. Eylau iſt nach einer Meldung 
aus dem Beſitz des Herrn 
N. Blum für 168 000 Mk. in den Beſitz des 


Die hieſige evangel. 


Mark mehr verbraucht, als das Patronat der 


unterſtellten Chargen eines Brandmeiſters und 


zum Appell befohlen worden ſeien, daß ihr Ein⸗ 
man ihnen 
die wider ihren Willen angeſchafften Sparkaſſen⸗ 
bücher vorenthalte, daß ihre Arbeiten im Turn⸗ 


nung auch nur auf die er⸗ 3 


in ihrer Wohnung nach dem! die Anklage wegen Körperverletzung ſich nicht 
lagte nur wegen Widerſtandes gegen die 


Lockner und Doſt 1 rei⸗ 


der ſachgemäßen Redaktion des Herrn Louis 
e i . Jahre erſcheint, iſt auf der 
Industrie ⸗Ausſtellung in Köln a. R. mit der 
„Silbernen Medaille“ (höchſte Auszeichnung für 
dergl. Ausſtelungs = Objekte) prämiirt worden. 


der a g und des Verlages, 7 7 687 
ung von hervorragendem Werthe zu ſchaffen, rü 
a 1 en wan fi ſeiner erſten Aufführung einen guten Erfolg er⸗ 


Landwehrverein läßt die Leiche ſeines vieljäh⸗ 
rigen Vorſitzenden, des Amtsgerichtsraths 
Maeckelburg, hierher überführen und hat zu! 
dieſem Zwecke 400 Mark aus der Vereinskaſſe 
bewilligt. — Wie verlautet, ſoll hierher noch 
ein Regiment Kavallerie und zwar die Paſe⸗ 
walker Küraſſiere in Garniſon kommen. — 
Dem im April 1887 wegen fortgeſetzter Miß⸗ 
handlungen ſeiner Ehefrau und Kinder zu 
5 Jahren Gefängniß verurtheilten Fleiſcher⸗ 
meiſter Bordanowicz iſt auf das Gnadengeſuch 
ſeiner Frau und Kinder vom Kaiſer der noch 
nicht verbüßte Theil der Strafe erlaſſen worden, 
jedoch unter dem Vorbehalt, daß dieſer Reſt 
nachträglich zur Vollſtreckung gelangt, falls B. 
ſich von neuem einer u feiner Ehe⸗ 
frau oder feiner Kinder ſchuldig machen follte, 
Poſen, 25. Juli. Zur Poſener Erz⸗ 
biſchofsfrage ſchreibt die „Berl. Börſen⸗Ztg.“: 
„Als der Kultusminiſter v. Goßler kürzlich in 
der Benediktiner⸗Abtei Beuron als Gaſt weilte, 
befand ſich unter den im Refektorium anweſenden 
Brüdern auch Pater Prinz Edmund Radziwill. 
Derſelbe hatte mit dem Kultusminister eine lange 
Unterredung. Unter Hinweis darauf beſtätigt 
nunmehr auch der er lee daß 
dies Zuſammentreffen kein zufälliges geweſen 
und von wohl informirter Seite auf die Poſener 
Sedisvakanz zurückgeführt werde.“ — Dem 
„Berl. Tageblatt“ zufolge herrſcht die ganze 
Warthe entlang ein fürchterlicher Orkan; 
Neuſtadt iſt ſtark beſchädigt. — Der Miniſter 
des Innern trifft heute Nachmittag in Poſen ein. 


Lokales. \ 
Tborn, den 26, Juli. 
— Auszeichnung.] Verliehen iſt dem 
Förſter a. D. Bergemann zu Graudenz, früher 
zu Doſſoczyn im Kreiſe Graudenz, dem Förſter 
a. D. Lindemann zu Gorzno, früher zu Dlugi⸗ 
moſt im Kreiſe Strasburg Weſtpr. das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen. 
—[Staatsſtipendium.] Das 
ür den Regierungsbezirk Marienwerder be U 
immte Staatsſtipendium zum Beſuch der 
Königlichen techniſchen Hochſchule zu Berlin 
wird am 1. Oktober d. J. wieder verfügbar. 
Es werden daher ſolche jungen Leute im Alter 
von wenigſtens 17 bis höchſtens 27 Jahren, 
welche ſich dem Gewerbeſtande widmen und ſich 
um das Regierungs Stipendium bewerben 
wollen, aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens zum 


7 


Pi 
15. Auguſt d. J. bei dem Seren Negierungs⸗ 
Präſidenten zu melde 9 ſolche Bewerber 
welche, wenn ſie die au) 


Gewerbeſchule abgelegt he 
Auszeichnung beſtandern?n?n/ñ ober, 
wenn fie ein Gymnaſium o)? 
beſucht haben, Zeugniſſe auf: 
11 vorzügliche Leiſtungen und erbortagende 
Fähigkeiten außer Zweifel laſſen, können berück⸗ 
ſichtigt werden. W 
— [Zur Unfallverſicherung.] 
Die Berufsgenoſſenſchaften ſind vom Reichs⸗ 


\ 


verſicherungsamt aufgefordert worden, ſich bis 


zum 15. Auguſt d. J. darüber zu äußern, in 
welchen Richtungen ſich bisher bei ihnen ein 
Bedürfniß herausgeſtellt habe, das Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 abzuändern. 


Das Reichs verſicherungsamt kann ſeinerſeits 


ein ſolches Bedürfniß als für grundlegende Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes vorliegend nicht aner⸗ 
kennen; wohl aber ſeien eine Reihe untergeord⸗ 58 
neter Beſtimmungen reviſionsbedürftig und be⸗ 
züglich dieſer enthält ein dem Rundſchreiben 
beigegebener Fragebogen 18 Fragen. 

— [Die warme Witterung! 
welche vor einigen Tagen eingetreten war, hat 


nicht nur die Roggenernte ſehr gefördert, ſon⸗ 


dern auch das Wachsthum aller andern Früchte 
außerordentlich begünſtigt, denn kleine Gerſte 


iſt ſtellenweiſe ſchon ſchnittreif, ebenſo frühe 


Erbſen; Weizen aber nebſt Hafer beginnen ſich 
zu färben und wird die Ernte jetzt wohl ziem⸗ 
lich ununterbrochen ihren Verlauf nehmen. Die 
Kartoffeln zeigen vielfach ſchon ernſtliche Krank⸗ 


heitsſymptome, recht ſchön dagegen entwickeln 


ſich die Rüben und ebenſo ſieht man den zweiten 
Gras: und Kleeſchnitt außerordentlich üppig 
heranwachſen. Gelingt es letzteren tadellos zu 
werben, ſo wird derſelbe an vielen Orten die 
durch das bisherige Regenwetter hervorgerufenen 
Verluſte bei der Heuernte wenigſtens theilweiſe 
ausgleichen. Sehr erwünſcht iſt jetzt aber 
gutes Wetter. 2 A ca 
(Sommer: Theater.] Das 
beliebte Luſtſpiel von Mofer und Franz 
v. Schönthan „Krieg im Frieden“ wurde 


geſtern bei ziemlich eien den Hauſe ge⸗ 


geben. Bei der geſchickten Rollenbeſetzung er- 
rang das Stück einen hübſchen Heiterkeitserfolg. 
Die Zuhörer blieben während der ganzen Vor⸗ 
ſtellung in animirter Stimmung. — Heute für 
die Mitglieder des Handwerkervereins Treptow's 
„Der ehrliche Makler“, ein Volksſtück, das bei 


rungen hat; Sonntag „Ehrliche Arbeit“ Volks⸗ 

ſtück mit Geſang von Wilkens, und Montag — 
„Der Raub der Sabinerinnen“. Heute, morgen 

und übermorgen herrſcht ſonach nur Heiterkeit 
in den Räumen des Sommertheaters. 5 


— [Wohlthätigkeit.] Herr Fabrik: 
beſitzer Robert Tilk hat geflern aus Anlaß 
ſeiner ſilbernen See den Hospitaliten des 
St. Jakobs⸗ und Elendenhospitals 300 Mark 
überwieſen. Jedem der Bedachten konnten ſechs 
Mark zugeſtellt werden. Die Freude der Armen 
über das unverhoffte Geſchenk iſt denkbar. 

— [Bockverkäufe.] Die in nächſter 
geit ſtattfindenden Bockäuktionen nehmen wie 
Alljährlich die Aufmerkſamkeit der Merinozüchter 
in hohem Grade in Anſpruch. Beſitzer und 
Züchter knüpfen an die Berichte über den 
günſtigen Verlauf der letzten Londoner Woll⸗ 
Auktionen ſowohl, als auch über den beſſeren 
Stand der Manufaktur Hoffnungen für ein er⸗ 
wünſchtes Verkaufs⸗ Reſultat, um ſo mehr, als 
beſonders die Züchter es an Fleiß 
verbunden mit hervorragender Sachkenntniß 
auch bei dieſem Jahrgang nicht haben 
fehlen laſſen. Dies beſtätigt ſich bei der 


29 Auguſt bis incl. 1. September dieſes Jahres in 
Nürnberg eine große internationale Hundeausſtellung 
für Hunde aller Racen. Bei einer ſehr reichen Klaſſen⸗ 
zahl (ca. 100 Klaſſen) find über 6000 Mk. an Geld⸗ 
preiſen ausgeworfen, ohne die äußerſt werthvollen, 
zahlreichen Ehrenpreiſe. 

Der berühmte amerikaniſche Reiſende George 
Kennan, der kürzlich die entſetzlichen Gefänugniſſe 
Sibiriens 9855 und durchforſcht hat, betont in der 
Schilderung der Leiden und Entbehrungen, die er 

Bi nd ſeiner Reiſe durchmachen mußte, ganz be 
ers, daß feine, Hülfe gegen vollkommene Er ' 
chop, ſowie oft der einzige Genuß und die einzige 
Erquickung, die er ſich zu verſchaffen vermochte, allein 
in Bouillon beſtand, die er nur mit Hülfe des be⸗ 
kannten „Liebig' ſchen Fleiſch⸗Extraktes“ herſtellte. Das 
überaus günſtige Urtheil dieſes Reiſenden über dieſes 
beliebtefte aller Küchen- Präparate beſtätigt nur das ⸗ 
jenige berühmter Afrikaforſcher, ſowie Weltumſegler, 
denen Liebig's Fleiſch⸗Extrakt dt ber Retter in der 
Noth ſein mußte. 


Submiſſions⸗Termine. 


Vene von Bülow: Kulm Regelmäßige 
ie n des Bedarfs an Sahnenkäſe für die 


Roggen loco ohne Handel. 

Gerſte ruſſiſche 108 /9 Pfd. 109 M. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. (zum See Som), e 
3,80 4,10 M. bez., Roggen- 4,25 —4,45 M. b 

Rohz uder feſt, „Rendem. 88⁰ Tianfipreis 
franko Neufahrwalſer 13, 45 M. bez. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 25. Juli 1890. 


Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
182. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittagsziehung: 

1 Gewinn von 15 000 M. auf Nr. 9001. 

2 Gewinne von 10 000 M. auf Nr. 6787 47 393. 

3 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 106737 173 249 
184 985. 

35 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 6097 13.073. 
14 911 15 770 21540 24 148 28 756 29 153 35 985 
40 867 42 963 47 492 61 266 67 962 90 119 90 713 
97 872 98 123 112 223 121116 124 491 126 426 
133 326 136 483 136817 142 816 149 324 149 645 
> en 169 560 170 480 173 259 175 878 180 344 
0 13. 

36 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 7196 12204 
13 749 21418 26 198 27 254 30 476 36 402 37 458 
38 850 40 516 45 929 67938 69 884 78068 87 568 
89 400 94 504 95 169 96 064 97 070 98 287 108 411 
110 136 112 614 119 240 131347 134 523 151883. 
188 145 172.495 181410 183 315 184 243 184714 
88 861. 1 


Getreidebericht 2 
der bre een e, für Kreis Thorn. 
Thorn, den 26. Juli 1890. 


Wetter: ſchön. 

Weizen fait ganz geſchäftslos, hell 127 Pfund 
195 M., hell 129 Pfd. 197 Mk. nominell. 
Roggen trockener ſehr gefragt, 116/117 Pfund 
1351/2 Mk., 120% Ad. 155 Mk., naſſer fait un 

verkäuflich. 
Gerſte ohne Handel. 
Erbfen ohne Handel. 
[Hafer 158—162 M. 
f Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 26. Juli. 
Sonde: feſt. 125. 3uli 


: 30 Gewinne von 500 M. auf Nr. 10902 14988 20 2405 
bene een e 40207 neee da Momm. Säger  Batoillons r. 3 aich 8 dug. 23970 24005 
im Kreiſe Graudenz, einer Tochterheerde der 8 840 08 8 105 001 188 087 Angebote an Hauptmann von B. 1 Line sie 100 701.400 10 
Aude von e ſchen Rambouillet⸗ 112 353 117870 120 935 124716 128355. 141372 Fe 55 ae 5 0 . 106.0 106.70 

ollblutheerde Brechelshof in Schleſien. Die | 143751 144 279 151.698 152 079 153308 157 456] Holztransport auf der Weichſel. Poiniſche Pfandbriefe 5% 70,20 70,30 
am 2. Auguſt cr. zum Verkauf geſtellten ſechzig 163 059 165 270 177 138. Am 26. Juli find eingegangen: Hoffmann von do, Ligutd. Pfandbriefe 0 6700 67,40 
Rambouillet⸗Böcke ſind dem Vernehmen nach in Wertheim Dobrezyn, an Kock Hamburg 2 Traften | Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 97,90] 98,00 
vorzüglicher Haltung, bei einem dichten Woll⸗ Bei der heute fortgefehten Ziehung der 4. Klaſſe | 1101 5 —— 109 kief. e Oeſterr. Banknoten 0 176,20 | 175,95 
Rand und einem kräftigen Paar ſehr 88: * preußiſcher Klaſſenlofterie fielen in dere — Diskonto-Comm.⸗Antheile 220,90 220,80 

edlen, ormittagszie 
preiswerth eingeſchätzt. Mi en ſich die beider⸗ 1 Gewinn 2 15 000 M. auf Nr. 163 278. Weizen: Juli 227,50 227,00 
Feigen anden r 5 be Käufer in | 1 Gewinn von 10.000 M. auf Str. 112385. 8 „ge, Kon 25 ee Bromberg, | DH September-Ottober 185,20 | 184,70 
gewünfier Weile beftens erfüllen. 67 449 100 50 n 5000 DRAHT. AURTS; EPANE Bromberg, den 25. Bult "lich, e > AR 
‚ er N deo 00 5 

b (Mufell] Geſtern Vormittag 31 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 4560 4813 ür 50 Kilo oder I 8 uli 120.00 1450 
fürgte ci beim Bau des Nrtushofes beſchäftigter 4923 5105 16344 20378 22642 37500 43102 | 00 Bund. m BR! Zuli-Auguft 164,00 | 4 
"Maurerleheling vom Gerlit und zog ſich ſchwere | 47499 53.897 55876 56 803 67 178: 8 335 89 546 BR - De, “ij ne 156,004 156,50 
Ber h a lt 90685 91 363 96 600 98 623 102 906 107 449 2 Ze RER 60,90 |: 60,90 
JJ... | Wa WE ca, 0 RM JAH | Aeleedenpmen = 2° 2 en Ba 

1 ; Weizen⸗Mehl Nr. 00 %ũ . .» 202.5 2 oco g er & 1 
35 Gewinne von 1500 M. auf Nu. gr 716% „„ Kr. 00 weiß Band Do. mit 70 38,40 
— [Polizeilies] Verhaftet find | 10474 11 776 12 037 14119 23617 24541 238921 „ Ar. 00 gelb Band Juli-Auguſt 70er 500 36,90 
Perſonen, zum größten Theil obdachloſe | 32.994 42 050 47222 51865 71837 82239 900] nn Nr O .. Auguft-Septbr. Ter 36,80] 2690 
un an De ai ne en |, Mar, re ie a 
RER Er * 9. 2 781 154 358 b . S "Anl, 4% r andere Eſſekten 5 

en Glacis aufgegriffen find. — Zur Berichtie 157 886 164 727 16 492 180937 182 906 184 3620 » „ Spiritus De eſche. A 
gung unferer am 24. d. M. an dieſer Stelle | 185 488. Roggen -⸗Mehl Nr. 0 nenn Spiritn . v 1 
gebrachten Notiz, die Verwundung des Arbeiters], 40 Gewinne von 500 M. auf Nr. 3438 3400 % („ „ Nr. 0%,ʒ, 12 1 A e Weta Gre. 

Wrecſznek betreffend, wird uns heute mitges | 33008 25574 19251 45067 47608 Bass 0 % rn m MEI nun nn. a Umderänbert, 

theilt. daß die Wunde des W. ſich in beſter 33 407 m Wr 43 80 1 BIS 1 , eme: 1 Loco cont. 50er 58,25 at, . 
Heilung befindet und das Gehirn deſſelben nicht | 121 080 126 591 131 968 133479 137 442 144 907 „ Schrot nit Er TOR BE „ 67726 „ i. 
in Mitleidenſchaft gezogen iſt. W. befindet ſich 145 634 147 258 151 116 156 524 164625 166 897 eie. 4 Juli 25 . 
bei voller Beſinnung und bewegt ſich bereits | 171573 178.077 179 290 188 996 184 617 186 059.] Gerſten⸗Graupe Re 1 a 
in den Räumen des Krankenhauſes. i a Nr. 1 

1 0 B el 1 Kleine Chronik. 2 * - 

aſſerſtan 11 eter unter Nu »Die Berliner „Nachteafes“ werden bekanntlich 5 5 237 Im 
1 ö u Ju 
N Mocker, 25. Jul Mit den hieſigen | don Damen der Halbwelt beer gern beſucht, und ‚Sraupe grobe ERROR erfolg: te 8 nn, 52 
mb En 5 werden hauptſächlich benutzt, um dort „Bekannt . 5 

Lehrer * 0 80 bangen hat ſich die 2 7 le deren den Wirth 5 Safe 4 e 22 30250 120 nen. Ban 

Thorn. -Diim 9 wiederholt beſchäftigt.] National iſt jetzt. wie die „Poſt“ mittheilt, das Ver⸗ 1 1 ers are na e Baden 
die! dung een der hieſigen] fahren wegen Kuppelei eingeleitet worden Es iſt die N r 0110.40 die 1 
Lehrer ſchre ot die „Pe eg“: Von ben | Geer 10 e e 1 der dad Berlin, einn ae weh ar 5 1 55 ik AREA 

a Mi i erichtshof zu beſchä igen aben wird, 2 5 

8 3 14 Lehrern haben vier pandau, 25. Juli. In dem benachbarten 5 r 4 55 Rn 
an Gehalt von 340 Mark, zwei 600 Mark,] Dorfe Gruenfeld iſt burg einen Wirbelſturm bei dem Ei 1 5 a 
755 650 Mk. 700 Mk., zwei 800 ME. | geitrigen Gewitter ein großer Theil der Häufer ab ⸗ uziger 5 e. 


Erden Haupt 1 1 864 900 Mk. Mocker gedeckt, der Kirchthurm umgeſtürzt und die Mühle zer⸗ 


in ein OH von Aw 10,000 Einwohnern und dtn Per e antiſche m N 
befindet ſich in der zweiten Servisklaſſe. 2 — a Ey "san 


- 6000 Mk. bei 5% zur 1. Stelle ng 
1. Okt. zu cediren 

Gt. Zu erfr. I der Exped. d d. Ztg. 

a . Grünbaum, 

gepr. Heilgehülfe. 2 
Von Sr. Majeſtät Kaifer Wilhelm 5 „fi 
1 Aue 34 e e 100 

Ateli r 5 r 
Zahnd a Aitelß nat be Ä 


uf n aller A ri 
Thorn, Sec t 141, 3 Etage 
ne © ausgeführt * und billig 


An gen am 25. Juli. 
Weizen. Bezahlt polniſcher. Tranſit nt 
125/6 Pfd. 150 M., 127 Pfd. 152 M., ruſſ. Tranſit 
roth 120% Pfd. 146 M. 


In meinen neu erbauten Hauſe Neue] W. 
haute graben Nr. 5 an der Leibitſcher 
Chauſſee, großer Verkehr, find per 1 Ott. 
zu vermiethen: 


1 Wohnung. 4 heizb. Biaimer, Entree u u 10 eiidfenftre 
Zubehör vom 1. Oktober zu bermieifen (5 

Tuchmacherſtraße 155 

Parterre⸗ ohnung, zum Comtoir]“ 

ib leiſcherladen, Wohnung, Pferde⸗ 1 1 I Wader 19 zu vermiethen.] Oktober zu vermiethen. Zu erfragen 

fall u. Werkſtelle dazu gehörig. Zu erfr. bei Skowronski, Brombergeritr. ii 8 Coppernikusſtr 181, 2 Tr. 

1 aide Heben ſehr gut paſſend für iupt⸗ die Parterre Nänme, Brice: 

eine Hebeamme. ‚ Tem ittaße is, mit zwei großen Schau mm 


1 Wohn., zum Waiemetgeegen 2 N ee 


ind von ſofort zu ver; — 
1 > Be Wohnung, 5 5 miethen. 
: La 8 ug zu 0 Bis mi N 755 Mitt in nung von 3 aer 
L grober d g en n a eee & | 5 jew un fe 2 — er vn en 2 
hör ober Brſückenſtraße „I, na 
N tiere 14 von je 2 Jimmern Kütze u. ) ne 0. | vorn gelegen, billig zu bermiethen. 


N ubehör hat zu v en A. Ru - . 
neden N And 8 Pre R an 5 a Fenz de g Daf auch 2 Remiſen u. 1 Pferdeſtall. 


»CHOC 0 L AT. 1 5 ee an ik. 
= IE Mob de ‚übt, Markt 1 u In meinem Haufe, an idk⸗Enczinte, 
Duch ard, Dis Kirengranbnidt, f N eee e Be 


ine er gr. a 
Küche, auch als Werkſtätte 5 ſen 


een 1 re bie Wohnung 

mann Tauf innegehabte 

We ‚Balton und ubehör, von font zu wen fenſtern, 
Ei 0 5 34041. A e eignet, 


Bäckerstr. 230, ſoll vom 1. Ottober er. ab U. 3 ier neh ZU vermiethen. Zu erfragen be 
VEREINIGT 5 5 EN a ee anberteitig 1 werden. d ee 17 a Rr. 1 eher an ee, a ‚Carl Kleeman, Thorn, — ul 
VEREINIGT 7 Die Pachtbe ingungen iegen im Pfarrhauſe N 1587, IM s dem alte € EN 3971 
INIGILVORZ Üslichst zu St. Johann in den Vorninbgeſ nen 2 behör, fon 1 Sn = tt wart Nr mr nich 1 


ubeh. v. 1. Okt. zu, verm. 


1 * MÄSSIGEM PREISE bis zum 2. August cr. zur Einſicht aus. 


AN EN 


zu verm. bei l, ln 14 


ge 4 Zim. nebſt Zubehör rdentl. Mitbewohn, f. m 
„ 


\ möbl⸗ m 
Ä JE Der Kirchenvorſtand zu St. Johann. IImſtändehalber ſſt fofort eine Warte 1.2 5 i 
9 N 3 u — Inh Wo hnung, Th nd 1 N et RT, 775 1 — 5 — — — 
Goldene Medaille Ein rentables Küche, Ar den feſten Preis von 25 Mt. den | 2 mitte der Stadt find mehrere 
G 1 u 1 nat bis. 1. Okt. d. J. Breſteſtr 87 zu immer, mit oder ohne Diener 2 


em liebſten unmöblirt, a bzuge 
Näheres in der Expedition d. Zeitung. 


ck, i rn enſtraße 
ſt ii ber then u. b ‚zu beziehen. Nähere ne herrſchaftliche Wohnung, 
Neu- Culnier an d ſt i 83, beſtehend 115 bei ie 2 Grundmann. beſtehend aus 5 Stuben, 2 2 ‚een | 


| Welt. -Ausstellung 


6 kl. Wohnungen u. Garten und einer] Wohnungen Tic, Küche Keiler und Zubehör, vom ben Fein mb. Dim, mit Naher bon 
N m is 1889. angeengenben Baitpatgeife (app, Grundſtück) z verm. bei F. ftadeck, Sch 5 8 oberer, au'bermigthen., . La 2 E ſofort zu vermiethen. Näheres 
; ift unter günſtigen Bedingungen ſofort zu] 4° 1 Pomuns, beſtehend aus 2 gr. Vorder: Hell egeiiftraße 193, parterre. 


verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt I und 1 Mittelivphnung 
echte Rares elbſt. I; — 1 ‚So traße 


ne Schneidem N in | 
Itſtädt. Markt 299 zwei Zimmer, mit 

einen figur Bofkhiniien ‚Zwei ‚Wohnhäuser, ji i Es am I. OR Jong ohne Möbel 5 . zu 1 100 lens e b be d me 
n deten einem Gaſtw a rie a — — eee 5 Beut! er | 

‚wird, nebſt Gärtnerei, ſowie einen . - — 55 u Neuſtädt. Markt 258,3 Tr. 
8 K hrere . nach Wunſch mit ine — — u. eine möbl. Woh f 
w Schneidemüller HER Baupla 11 auf Kl⸗Mocker per ⸗ 15 öder 2 Suben Küche u Zubehör, e eee od er, Öbt. Zim.,.n. born, ſcfort zupermiethen 
3 wei S Aft unter gibiffigent Bedingungen vom 1. Okt. bill. zu verm. Geräte 5 bei reihe au nermiethen. E Velligegeitr 46, II. 


L x * Ouis Anz Amann. Fun don 5 i u Dekutethen el — . . . derm Junkerſtr. 251, 1 
ouis Angermann 1 23% 2 h Bi Eiße behär 11 4 „ Ollobes Zu gene 1 l. Wohnung i Lerche, — f I möbl. | immer 

ee en u. 2 ef Eine Alo nung jean Markt 293/95. W. Russe. Wohnung, ce Sfb A Sub, zu vetmiethen © SE abet. 3678, II 

mann, ermftr. Gre Mocker 58 L bert. Aegitz; Fort VI. mist, Woh mug en it Stalüingen | A Jg 4. vernt., 1. Oft, A. Ber Nee e Au haben 

eh Meme in. MY; und 118 2 ne € mittlere, ng, mit, Viſſer D Brüdeiiftraie 19. Bi 


Ein gepr. Ziegler, john 1995 8 1 pn i 
1 1% 8 Ei NEE Kern ſind vom] > 1. Oktob 551 
eh Eli ing 9 vi im 93 ſucht Stelle von ſof, od.] 1. Okt. z. 15 1 1 EN 5 e 1352 = De Er Big. 


zunmern RE e jof. an vermieten | N50l. Zim. zu nerm. Gerechteſtr. a 


Fe u nr 1 8 ne vs oppernikusſtraße 172/73, 
möbl. Wohnung, gr. Zim. u. 


1895 


u, 


Jauch tpäter. Offerten unter No, 120 2 Fe . Jud auch es ee Zu 
j möbl. Zimmer zu — 
mit guten S hulfenntui en, vorzüglich in die ‚Grpebition dieler Zeit . Wohnung, 1 möbl. Zim..\ Tr. Eifer döoſvung — Zubehör, nike 154, 1 23 
im Deutſchen, k nd fofort eintreten in die Eh üborn, billg verm. Bäckerſtr 245, M,Borowiak, Gtifabetöftt. 83 zu vermiethen. Näheres bei] Tin möbl. immer vom m zu 
druckerei f T Faß a 5 Ein ie Se, Sabah Ma Sn M. Schirmer. E vermiethen Breiteſtr. 310. 6. Scharf. 
D.. ntree, Küche u. Zubehör, iſt vom ie von Herrn Qandg Harter be: | FäherFeller ſof au Pert. Schiller. II. 
2 Thorn. Oldeniſche Zeitung“. Wir ſuchen einen Izu vermiethen Jakobsſtr. 227/28. D e e u. auch Lager kelles fof. zu 1 DE NEUES — 


Ein Tehrling 


Für ſofort geſucht. 
M. Grünbaum, Uhrmacher, 


b 1 d Oktobe b 
Lehrling , | en Der [Tesphäfickellar 
fein möbl. Zimmer mit 2 0 ae De Be, IL ORT 5 ohn., 3 Zimmer, helle 7 nebſt 
u 


[it ı guter Schulbildung. 1 
Culmerſtr. 30677. Lissack & Wolf. r zu verm. Gerberſtr. 277/78. lift z. 1. Oktober zu vermiethen. . 8. Leiser. 


köſtigung zu verm. Neuſtädt. M 


Die Beerdigung der Frau Johanna 
Dann findet Montag Nachmittag 3 Uhr 


nt Kriegeriechtanstalt 


vom Trauerhauſe, Gerechteſtraße 120/21, f D̃ 2 „Bi 
aus ſtatt. Der Bolftinb Frei oppel⸗Malzextraet⸗ der Nur aus Malz Wi 8 1 
er Vorſtan a < : 
des iſraelitiſchenKranken⸗ u. Beerdigungsverein. von allen mit und ii Eiſenzuſatz und Hopfen Sonn — 2 Raffee. e 
— BIRGENREREIRE BB NBBEERNRREBEHENBISEERNBREESGEREREREEREBIE SERIES SEEBEREER EEE „ — „ + 
Konkursverfahren. Surrogaten. Brauerei Boggusch Wpr. hergeſtellt. 6 6 rt 
Das Konkursverfahren über das (mehrfach preisgekrönt) r 08828 once 
Vermögen des Reſtaurateurs Carl anerkannt extractreichſtes der Gegenwart. Für W W Reconvalescenten und Schwächlinge ein Nähr- und ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗ 
f l⸗ ärkungsmittel. Regiments v. d. Marwitz (8. Nr. 61 
1 1 San een 9 2 In Folge feines großen Malzreichthums, leichter Verdaulichkeit und blutbildender Stoffe anwendbar bei Huſten, unter perſönlicher Leitung (dez Töniglicheg 
dog 8 Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, ſchwacher Verdauung, Bleichſucht u. ſ. w. Militär⸗Muſikdirigenten Herrn Friedemann. 
aufgehoben. \ Herr Dr. Elsner, vereideter Chemiker zu Leipzig, ſchreibt wörtlich: „Aus den ermittelten Zahlen geht hervor, N 2 Ba 
Thorn, den 23. Juli 1890. daß das Bier ein reines, ſehr gehaltvolles, auregendes und ſehr nahrhaftes Getränk ift, welches der Beachtung r Tombola East 
Königliches Amtsgericht. hygieniſcher Kreiſe werth erſcheint. 58 5 beſtehend aus lebenden Gä 
F ͤ v ei ee Zu haben pro Flaſche 20 Pfg., mit Eifen — ferrum carbonicum saccharatum — 25 Pfg. in der Niederlage: ü end aus lebenden Gänfen, Enten, 
Auktion Altſtädt. Markt 304, Culmerſtr.-Ecke, ſowie bei den Herren: A. G. Mielke & Sohn, Cliſabethſtr., Gustav Hühnern und den verſchiedenſten 
. . Oterski, Bromberger Vorſtadt, A. Kotschedoff, Mocker, Schmul, Podgorz, und in allen durch Placate Wirthſchaftsgegenſtäuden. 
Dienſtag, den 29. d. M., von 9½ Uhr bezeichneten Handlungen. Pfefferkuden- u. Blumenverlooſung 
ab werde ich im Haufe Schuhmacher⸗ „ N r N N ſowie Scheibenſchießen. 
ſtraſſe Nr. 419, 2 Tr, verſch. Möbel 7 e Keen Yon“ 
als: Stühle, Tiſche, Schränke, 1 gr. | i ge 8 
Beisanem, e e, r eperbeſchule für Mädchen die ſen Luftballons. 
: nen 1 2 8 5 ewerbeſchule fur Ma el Bengalische Beleuchtung des 
ette äfche, Kleider ꝛc., u. a 8 
5 ilckens, Auktionator. ; : er nächſte Kurſu 2.) für doppelte 
arienburger Feld⸗ Lotterie, Haupt: offeriren vom Lager: 2 Buchführung und kaufmänniſche Wiſſenſchaften 4 Zum Schluß 1 anz. 
gewinn 90000 Mt, gooie a 3 m. Tocomobilen n Ercenter-Dreſchmaſchinen | beein: aſſenöffunng 3. Uhr. Anfang 4 Uhr. 
35 Pf, Halbe Authele 2 Mt. ech aus der Fabrit von Ruston, Proctor, K. Co., Sincofn, ” Manelbingen achuen aue n Sr ner 
Kreuz⸗Lotterie unter dem Protektorat N e Anmeldungen nehmen entgegen unter 12 Jahren frei. Mit« 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Hauptgewinn orz use K. Marks, Julius Ehrlich, [glieder haben unter Vorzeigung der Jahres⸗ 
. Di, — a3 1 50 5 an der Excenter-Dreſchmaſchinen gegenüber allen anderen Hyftemen : page Schillerſtr. 429. Seglerſtr. 107. le für ihre Perſon freien Eintritt. 
utheile a? Marienburger Pferde: 1 5 18 er f ißt 
Lotterie, Hauptgewinn 10000 Mt, Looſe Gar keine Kurbelwellen, 1 
a 1 Mt. 10 Pf. Kölner Ausſtellungs - keine inneren Lager mehr. Schützen-Garten 
Lotterie, Hauptgewinn 15000 Mk., Looſe Größte Erſparniß an dd — An. 
a 1 Mk. 10 Pf. empfiehlt und verſendet das Sch Erber f Sonntag, den 27. Juli 1890: 
Lotterie⸗Comptoir von mi al, 2 + 50 N 
Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. Reparaturen und Zeit. we — roßes tilitär⸗Concert 
Porto und Liſten jeder Lotterie 30 Pf. Einfache Konſtruktion. 2 = von der Kapelle des Inf.-Regts, von Borde 
* Leichtigkeit des Ganges. e4 2 4. Pom.) Nr. 21. 
. r En as F De höhe Geringer Kraftverbraudy. se 5 Nu 58 5 30 Pf. 
erkaufe mein großes Vorrathslager 5 r r . 725 a . 
von Hocheleganten hoben und Beſte und vollkommenſte Dreſchmaſchine der Gegenwart. S5 S Müller, Rönigl.. Militär Diufl Birigent. 
flachen Herren, Damen: u. Kinder · Preislisten, Prospekte mit Zeugnissen stehen zu wo r 2 Egg, 
ſtiefeln zu bedeutend ermäßigten Diensten. 8 Friedrich⸗Wilhelm⸗ 1 


Preiſen aus. Beſtellungen werden 
nur aus prima Waare nach der 
neueſten Form ſchnell u. dauerhaft 
ausgeführt. J. Prylinski, Thorn, 
Seglerſtraße 92/93, 


E. BIESKE 


vorm. Fr. Poepcke 


Koenigsberg i. Pr. 
Tiefbohrungen 


Schützenbrüderſchaft. 


Das diesjährige 


Bildschiessen 


findet am 
30. u. 31. Juli u. 1. Auguſt « 
ſtatt. Daſſelbe beginnt am erſten Tage 
Nachmittag 3 Uhr. 

An allen drei Tagen: 


Concert 


im 
Schützengarten. 


Anfang 8 Uhr Abends. 
Nichmitglieder haben nur zu den 
Concerten am 30. u. 31. Juli gegen 
ein Eintrittsgeld von 30 Pf. pro Per⸗ 
ſon und Tag Zutritt. Kinder zahlen 10 Pf. 
Der Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Sonnabend, d. 2. Auguſt er., 
U 
Concert 
mit nachfolgendem Tanz 
im Victoria- Garten. x 
Anfang Abends 8 Uhr 
er Vorſtan d. 


D 
P. S. Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert 8 Tage ſpäter ſtatt. 


Sommer⸗Spetialitätenarena 


Thorn, vor dem Bromberger Thor. 
Direktion R. Weise. 


Sonntag, den 27. Juli er., 


SZwei 
Große Vorſtellungen.“ 


Nachmittag T Uhr und Abends 8 Uhr. 
Beſteigung des 22 l mit 
änzlich verbundenen An 
9 Gare bekannt. er 


Montag, den 28. Juli er., 
Große Vorſtellung. | 
Dienftag, den 29, Juli er, 


br 250 Erste Preise, 224 5 
w22,000 2ocomobilen und Dreſchmaſchinen verkauft. 


; Frauen-Schönheit!! 33 + 
A Leberllecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 


und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys ae LOHSE 


4 radienl beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht 
weich, weiss und zart, 

ä Original-Flacon 1,50 und 3 Mark. 
LOHSE’s Lilienmilch-Seife, d il kehisre, 
welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; à Stück 75 Pf. 
4 Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma Jg,— 


GUSTAV LOHSE, 46 säyer-Strasse, BERLIN 


Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifen. 85 
Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien eto. 


ken 


Entöltes Maisproduct. Für Kinder u. Kranke mit Milch gekocht speciell 
geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch. — In Colonial- und 
Drog.-Hälg. ½ und ½ Pfd, engl. & 60 und 30 Pfg. 


empfiehlt 


Herren⸗, Damen» und Kinder 


M. Berlowitz, 


* 


woA Zunyıajzoa n neysaa 


5 
f 
0 
8 
3 
5 


Ba u eu ! zB 
Meine Hauspantoffel übertreffen das Beſte 
in dieſem Artikel dageweſene, durch garantirt 
3 mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 
A. Hiller, Schillerſtr. gegenüber Borchard. 
Hänge „ 
Wollſchnur, Taue, 
ECeinen, Gurte, Stränge, 
etze, Bindfaden 
Biene 3 und billigſt 
Bernhard Leiser’s 
Seilerei. 


Big Big Wilig! 
Mauerlatten 


6/6“ge 16 Pf., 7/7“ ge 21 Pf., 8/8“ ge 
31 Pf. pro Fuß bei 
Louis Angermann. 


A. Joseph, 


7 
Miefgumpen in Verbindung mit N 
Kraftantrieb jeder Art. 


Tiefbohru ngen 


Kunststeinfabrikate 
von P. Jantzen, Elbing. 
Lager in Sileſen und Grottoirfeinen, 

Oomentröhren, Krippen, Trappanstafen, 
Wandbekleidungen und Grabsteinen. 


Für Zahnleidende, 
ne Schmerzloſe Zahn-Operation a 
durch lokale Anaestheſie. 
Künſtl. Zähne u. Plomben. mug 
Spec.: Goldfüllungen. 
GRÜN, Breiteſtraße 456, 
In Belgien approb. 


1 Geld- 
anke 


Heiligegeiſtſtraß 
EL ERTBIRENIET STR] 


S 


f Große 

L 0 empfiehlt 

A ph Gorfet-Zabrik, Gala⸗Parade⸗Vorſtellung. 

1 ll Leopold Lahes, Nr. 16 Bromberg, Zum erſten Male: Blondins Meiſter⸗ 
| — N THOR r. 16. Friedrichſtraßte, Nr. 16. werk oder Der Feuerwerker auf dem 
aa 5 N, „ empfiehlt anerkannt Thurmſeil. In diefem Genre hier noch 
— Bäcker ſtra fe. gutſitzende Corſets, nicht_gefeben. 


mpfehle mein Lager felbftgearbeitete 
Polſtermöbel, 
als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 


J raffen das Aga er wen etc. 


edermatratzen werden auf Beſtellung gut, 
ee und billig angefertigt. 
Trautmann, Tapezierer, 


Seglerſtraße 107, neben dem Offizier-Cafino, 
BAR 1 
E Oberhemden 2 


nach Maass, vorzüglich sitzend, sowie 
Wüsche jeder Art liefert 


Umſtands , Nähr ⸗Cocſets und Ge- 
radehalter, Corſets, die jede Un⸗ 
gleichheit der Figur Page 

Corſets zur Reparatur u. Wäſche 
werden 5 kürzeſter Zeit ausgeführt. 


Ansichten von Thorn 22 
auf Briefbogen und Karten & 5 Pfg. in 
der Buchhandlung von 

alter Lambeck. 


Gardinenwäſcherei, 


3 t auf neu mittelft Spannrahmen, und echt 
E t ra L Er&mefärberei. 2 
Eine Wittwe, 31 Jahre alt, ohne Kinder, A. Hiller, Söikerftr, 
Hausbefigerin und 120,000 Mk. Baarver⸗ Sümmtliche Pariser Ih 


mögen, möchte ſich wieder verheirathen. 0 umm ; A rt i k el 
= 


Paſtor, Doctor oder Lehrer bevorzugt. An- 


träge unter S. 0. 3828 find der Ex⸗ 
{ 5 7 to TO WI 
pedition des „General-Anzeiger“ Berlin Ku: ar Be per 


SW. 61 einzureichen. 
Ziegel, “Us 


gut ſortirt, offerirt zu mäßigen Preiſen 


Ziegelei Hchwerſenzinchremboczyn. | 


Der heutigen Nummer liegt 


In intereffirten Kreiſen ift es zu erfahren jedenfalls von hohem Werthe, daß 
Kwizda's Kornenburger Viehnährpulver für Pferde, Hornvieh und Schafe in 
1 . a zu un 8 W. 9 daſſelbe laut viel⸗ 

jähriger Erprobung be angel an Freßluſt, utmelken, zur Verbeſſerung der Milch, 
A.Kub@,erechte-uGerstestr -Eeket29,7, bei den meiſten Affektionen der Athmungs- und 161 Ne Drüsen und 

57 er 11 ürgerschule, Kolik als unterſtützendes Mittel und hat ſich als ſolches beſtens bewährt. Preis einer 
1 * N a ee j a das | Schachtel 70 Pf., einer großen Schachtel Mk. 1.40. — Mit gleichem Erfolge wird feit 
5 1 en en o ee 155 ns en gründ- langen Jahren Mwizda’s k. u. k. ausſchl. priv, Neftitutionsfluid als Wald 
uch erlernen wollen, können eintreten. I waſſer zur Stärkung und Wiederkräftigung der Pferde vor und nach großen Strapazen 

Schmer loſe als unterſtützendes Mittel, bei — Verſtauchungen, Sehnenklapp, Steifheit der 
3 Sehnen, Gliederſchwäche, Lähmungen und Geſchwulſten mit ſicherer Wirkung angewandt. 
— Es verleiht dem Pferde Anregung, befähigt zu hervorragenden Leiſtungen. Eine 


Aerztlich warm empfohlen! 


Zarte Haut! 


Z ahno erationen Flaſche koſtet Mk. 3. — Man achte auf die Schutzmarke und verlange ausdrückli 
künftli 5 = Kwizda's auf landwirthſchaftlichen e ace, ee dern benuße nur die berüßmte ein Proſpect des Technieum Mittweida 
it iche Zähne u. apotheke Korneuburg bei Wien des Franz Joh. Kwizda, k. u. k. öſterr. und „Puttendörfer'ſwe⸗ (Königreich Sachſen) bei, worauf wir 


beſonders aufmerkſam machen. 
Hierzu eine Beilage und 


Alex Loewenso n, empfohlen. Pack 50 Bf. echt bei ein „Illuſtrirtes Unterhal⸗ 
Culmer Straße. Hugo Claass, Drogenhandlung. tungsblatt“. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Zborm Druck und Verlag der Buchdruckeret der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn, 


königl. rumän. Hollieierant für Veterinär-Präparate. — Kwizda'3 Korneuburger 
Viehnährpulver und Kwizda's k. u. k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid find echt zu haben 
in Thorn in der Rathsapotheke. 


Plomben. 


Schwefelſeife, v. Dr. Alberti 
als einzig echte gegen rauhe 
Pickeln, Wader enn 


— 


— —ů— nn 


